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das in Zusammenarbeit mit den
Kommunen, für die derMK zustän-
dig ist. Dabei soll das von der CDU/
SPD-Bundesregierung beschlosse-
nen Aktionsprogramms „Aufholen
nach Corona für Kinder und Ju-
gendliche“ genutzt werden. Die
Kreisverwaltung soll zudemden zu-
ständigen Gremien über Problem-
felder undMaßnahmen berichten.
Zur Begründung:Aus Sicht der

antragstellenden Fraktionen sind
Kinder und Jugendliche in besonde-
remMaße von den Regelungen zur
Bekämpfung derCorona-Pandemie

betroffen. Bildungsangebote entfal-
len oder sind nur sehr einge-
schränkt wahrnehmbar; Vereinsak-
tivitäten sind vielfach untersagt;
Räume zum Austausch mit Gleich-
altrigen sind geschlossen.

Digitale Formate kein Ersatz
Vielfach bilden digitale Formate
keinenadäquatenErsatz. InderFol-
ge häufen sich nach Einschätzung
vieler Fachleute sowie der betroffe-
nen Eltern Lerndefizite, Entwick-
lungsverzögerungen und körperli-
che wie psychische Erkrankungen.

Grundsätzlich betrifft dies Kinder
und Jugendliche aus allen gesell-
schaftlichen Gruppen. Aus diesem
Grund hat die Bundesregierung das
im Beschlussvorschlag genannte
Aktionsprogrammbeschlossenund
mit einem Betrag von 2 Milliarden
Euro ausgestattet.
Hiervon sollen 1 Milliarde Euro

auf den Abbau von Lernrückstän-
den entfallen und eine weitere Mil-
liarde Euro auf die Förderung früh-
kindlicher Bildung, für Freizeit-, Fe-
rien- und Sportaktivitäten sowie für
die Begleitung von Kindern und Ju-

gendlichen im Alltag und in der
Schule bereitgestellt werden.
Im gemeinsamen Antrag der bei-

den Kreistagsfraktionen heißt es
schließlich: „Zur Verhinderung
einer „Generation Corona“ bedarf
es besonderer, gemeinschaftlicher
Anstrengungen. In Verantwortung
für die Kinder und Jugendlichen im
Märkischen Kreis halten wir eine
Teilnahme an dem Aktionspro-
gramm für sinnvoll und bitten darü-
ber hinaus auch um die Identifizie-
rung weiterer Problemlagen und
Handlungsfelder.“„
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bethfeiern, auch fürden„Singekreis
der KFD“, wie sich die Damen da-
mals offiziell noch nannten.
Ihre erste Einladung kam 1974

vom Frauenchor Affeln. Und wie
war die Wahrnehmung im Heimat-
ort selber? „AmAnfangwurdenwir
noch nicht so anerkannt“, erinnert
sich Josefa Drenkelfuß schmun-
zelnd. Der deutlich ältere Männer-
gesangverein sorgte mit seiner Ein-
ladungdannaberzumindest fürden
insgesamt dritten Auftritt der noch
jungen weiblichen Sängerschar,
hier dann auch erstmals als „Frau-
enchor Garbeck.“ Freilich ist es
kein Phänomen nur in hiesigen
Breitengraden, dass die regelmäßi-

ge musikalische Betätigung der
Frau in einemChor seinerzeit noch
nicht überall gern gesehen war. Die
Damen aber blieben unverdrossen,
schon1970 startetemanzumersten
gemeinsamen Chorausflug an den
Rhein. Geselligkeit war und ist wei-
terhin ein ganz wichtiges Funda-
ment. Bunt kostümierten sich die
Sängerinnen für Karnevalsfeiern
oder zogen beim Garbecker Ernte-
dankzug durch das Dorf.
Da schmerzt es auch die beiden

Gründungsmitglieder ganz beson-
ders, dass im Moment natürlich
nicht zusammen gesungen werden
kann. „Jetzt merkt man noch mehr,
was einem der Chor bedeutet“, sagt

deshalb Rita Kraus. Die digitalen
ProbenamComputermit demaktu-
ellen Chorleiter Frank Rohrmann,
der nächstes Jahr auch schon seine
20-jährige Verbindung mit dem
Chor feiern kann, seien durchaus
schön und interessant, aber natür-
lich kein Ersatz für das wöchentli-
che Treffen im Pfarrheim. Und sie,
so erzählt JosefaDrenkelfuß, könne
mangels technischer Ausstattung
gar nicht daran teilnehmen. Eine
Hoffnungauf eineVerbesserungder
Situation aber lassen sich beide
nicht nehmen. Gefragt nach einem
persönlichen Höhepunkt in 55 Jah-
ren Frauenchor CantiamoGarbeck
(diesen Zusatz, übersetzt mit „Lasst

uns singen“ gibt es seit 2018) ant-
wortet Drenkelfuß schnell, dieser
liegt noch gar nicht so lange zurück.
ZunächstüberdieStufenLeistungs-
chor und Konzertchor erarbeitete
man sich 2014 die Auszeichnung
Meisterchor. Josefa Drenkelfuß ist
darauf immer noch stolz: „Dass wir
dasmal schaffen, das hätten ichund
auch viele andere sicher nicht ge-
dacht.“ Ob nun regelmäßiges Sin-
gen inGarbeck, beiGottesdiensten,
eigenen Festen oder als Gast in der
Umgebung: Die am Anfang viel-
leicht noch etwas sparsame An-
erkennung hat der sich der Frauen-
chor „Cantiamo“ Garbeck mittler-
weile längst zahlreich verdient.

Die beiden Gründungsmitglieder Rita Kraus (links) und Josefa Drenkelfuß (rechts) mit einem Fotoalbum voller bunter Erinnerungen aus der Geschichte
des Chores. FOTO: ALEXANDER LÜCK

Frauenchorwarnicht gern gesehen
Mitglieder der ersten Stunde RitaKraus und JosefaDrenkelfuß erinnern sich anGründungvonCantiamoGarbeck
Von Alexander Lück

Garbeck. Am Anfang ein lockerer
Singkreis, die richtige Anerken-
nung kam erst etwas später. Der
Frauenchor Cantiamo Garbeck
wird indiesemJahr55 Jahrealt.Rita
Krausund JosefaDrenkelfußhaben
die komplette Geschichte mit-
erlebt. Und vor allem: Sie können
zu nahezu jedem Ereignis rund um
den Garbecker Frauenchor seit
1966 auch sofort etwas erzählen.
Wie aus der Pistole geschossen
kommen die Erinnerungen.
Kein Wunder, Drenkelfuß etwa

unterhält quasi ihr privates Archiv
zur Chorgeschichte. Viele Jahre hat
sie, ebenso wie Kraus, Vorstands-
arbeit gemacht und damit natürlich
auch das Archiv gefüllt. „Aber auch
jetzt schreibe ich mir immer noch
alles auf,wasmir rundumdenChor
wichtig ist“, sagt die 80-Jährige.

Erst Singekreis der KFD
Josefa Drenkelfuß und Rita Kraus
erzählen, wie es damals losging vor
55 Jahrenmit demFrauenchor.Die-
sen Namen hatte damals aber noch
niemand im Sinn. Wie sich freilich
auch so noch niemand der Beteilig-
ten vorstellen konnte, eine bleiben-
deundprägende Institution imGar-
becker Leben zu schaffen. Jedes
Jahr im November fand die Elisa-
bethfeier der Garbecker Frauenge-
meinschaft statt. Und dazu gab eine
Reihe von Frauen auch immer ver-
schiedene Lieder zum besten. Mit
dabei:DrenkelfußundKraus.Letzt-
genannte sagt: „Irgendwann haben
wir uns dann gedacht, dass wir
eigentlich das ganze Jahr zusam-
men singenwollenundnicht immer
nur einmal.“
Acht Frauen waren zunächst da-

bei, schnell wurden es mehr. Man
sang einfach zusammen, ein kleiner
Mitgliedsbeitrag oder eine offizielle
Registrierung kamen auch erst spä-
ter. Man traf sich privat, und zwar
immer dort, wo ein Klavier für die
Probe zur Verfügung stand, später
auch in einemRaumdesGarbecker
Pfarrhauses. Das erste eigene Kla-
vier der Gruppe war das Geschenk
eines Balver Standesbeamten. Die
erste Chorleiterin war Gertrud Dö-
ring, es folgten Theo Sparenberg
und Günter Brücker. Volkslieder
waren das bevorzugte Repertoire.
RitaKraus erinnert sich,wie ihrOn-
kelHermannSchulteTextebekann-
ter Lieder umdichtete,mit Lokalko-
lorit etwa, nicht nur für die Elisa-

Fraktionenwollen „GenerationCorona“ verhindern
Gemeinsamer Antrag von CDU und SPD: Aufholen für Kinder und Jugendliche mit Hilfe von Bundesmitteln
Balve/Märkischer Kreis. Der Märki-
scheKreis, der die Jugendamtsfunk-
tion auch für Balve übernimmt, soll
am Aufholprogramm des Bundes
für Kinder und Jugendliche teilneh-
men. Das haben die Kreistagsfrak-
tionen von CDU und SPD jetzt ge-
meinsam beantragt.
Die Kreisverwaltung soll durch

die Corona-Pandemie entstandene
besondere „Problemlagen, Heraus-
forderungen und Ansätze zur Be-
kämpfung der spezifischen Folgen
der Corona-Pandemie bei Kindern
und Jugendlichen“ benennen, und
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Kaffeekonzert statt Sängerfest geplant

n Zum Jubiläum hätte im April
eigentlich ein Sängerfest von
Cantiamo ausgerichtet werden
sollen. Viele Chöre in der Region
machen das regelmäßig zu ihren
runden beziehungsweise halb-
runden Geburtstagen. Es fand
pandemiebedingt nicht statt.

n Nun ist man aber hoffnungs-
voll, im Herbst, genauer am 26.
September, zu einem Kaffeekon-
zert in die Garbecker Schützen-
halle einladen zu können. Der
übliche Probentermin ist mon-
tags von 20 bis 22 Uhr im Ju-
gendheim.

* Infektionen pro 100.000
Einwohner in den vergangenen
sieben Tagen. Quelle: RKI.
Stand: Donnerstag, 20. Mai
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18(-1)

38 (+4)
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89,3 (+0) „Jetzt merkt
man noch
mehr, was

einem der Chor
bedeutet.“

Rita Kraus, Chormitglied, vermisst die
Geselligkeit der vergangenen Jahre in

der Zeit der Pandemie

„Dass wir das mal
schaffen, das hätten

ich und auch viele
andere sicher nicht

gedacht.“
Josefa Drenkelfuß, Chormitglied, über
die Auszeichnung Meisterchor, die der

Frauenchor seit 2014 trägt

KOMPAKT

Sechs Anzeigen auf
Mendener Straße
Volkringhausen. Bei der jüngsten
Tempo-Messung der Polizei auf der
Mendener Straße in Volkringhau-
sen wurden sechs Fahrerinnen und
Fahrer geblitzt, denen in der Folge
jetzt eine Anzeige blüht. Der Ra-
darwagen stand amMittwochmor-
gen in der Zeit zwischen 9.28 Uhr
und 11.50 Uhr am Straßenrand.
Während dieser Zeit wurden nach
Polizeiangaben 586 Fahrzeuge ge-
messen. Das schnellste war bei
erlaubten 50 km/h mit Tempo 80
unterwegs.
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